
Auf ein Neues – der Osterferienkurs 2022 mit dem Projekt SinA. 

 

Und wieder ist ein Kurs 

erfolgreich zu Ende gegangen!!! 

In der ersten Woche der 

Osterferien konnte der SKM mit 

dem Projekt SinA nunmehr zum 

sechsten Mal den diesjährigen 

Deutsch Intensiv Sprachkurs in 

den Ferien anbieten. 

Auch in diesem Frühling wollten 

wir mit dem Intensiv Sprachkurs 

– speziell in den Ferienzeiten und 

als Ergänzung zu unserem 

wöchentlichen, kostenlosen 

Sprachangebot – den 

Hilfesuchenden die Möglichkeit zu einem tiefergehenden Austausch bieten.  

Zuvor wurde der Kurs bei unseren eigenen Fachdiensten oder bei kooperierenden Netzwerkpartner 

beworben, so dass sich ca. 15 -20 Interessenten für den Kurs angemeldet hatte. Hierbei war auch zu 

erkennen, dass die „Wünsche“ an eine sprachliche „Homogenität einer Gruppe“, bezogen auf das 

vorhandene Sprachniveau der Hilfesuchenden, in unserem freiwilligen Angebot immer schwer zu 

realisieren sind. Oft verselbständigt sich die Information durch Mund-zu-Mund Erzählungen und es 

kommen ganz unterschiedlichen Menschen, die das Angebot nutzen möchten. 

Zum Glück konnte unsere 

erfahrene Sprachlehrerin, 

die nun schon einige Jahre 

mit uns zusammenarbeitet 

und auch Integrationskurse 

bei der VHS anbietet, ihre 

Erfahrung und Flexibilität 

einbringen und den 

Hilfesuchenden mit 

passenden Übungen und 

Materialen etwas 

Individuelles für Ihr 

Lernniveau anbieten. 

Tageweise unterstützte auch eine ehrenamtliche Helferin, eine ehemalige Lehrerin, die viele Jahre 

an einem Berufskolleg unterrichtet hat und seit ihrem Ruhestand unsere Beratungsstelle beim SKM 

immer tatkräftig unterstütz, die Gruppe der Lernenden. So konnte auch in verschiedenen Räumen 

unterschiedlichen Übungen und Diskussionsrunden – je nach Sprachlevel – durchgeführt werden.  

 

 



 

Nicht alle Teilnehmer*innen waren dann an allen vier Tagen in der Woche anwesend, aber für die 

regelmäßigen Besucher waren die die Stunden täglich eine gute Gelegenheit, sich mit den anderen 

Hilfesuchenden zu treffen, sich austauschen und gemeinsam an ihren individuellen 

Sprachkenntnissen zu arbeiten. 

Am Ende des vierten Tages gab es im Anschluss an den 

Kurs noch einen gemeinsamen Rundgang durch die 

Stadt Siegburg über 9 Stationen, die für Einheimische 

und Zugezogene interessant sind: Neben den 

Kursteilnehmer*innen war dieser Rundgang auch für 

andere Interessierte offen, so kam spontan noch ein 

Bekannter hinzu. 

Es ging zu historisch relevanten Orten wie dem ältesten 

Steinhaus in Siegburg, der alten Töpferei in der Aulgasse, 

dem Mühlrad und 

dem Platz der 

alten Synagoge nahe der Holzgasse und zu den Stolpersteinen 

für die Opfer des Nationalsozialismus. Stationen, die das 

aktuelle Leben betreffen, waren auch dabei: Unsere 

Teilnehmer*innen konnten in die Stadtbibliothek schnuppern 

und wurden über die kostenlosen Nutzungsmöglichkeiten oder 

die Kosten einer Mitgliedschaft informiert. Die jüngeren 

Teilnehmer*innen interessierten sich insbesondere für die PC-

Spiele, Gesellschaftsspiele, Comics und Filme. Es ging zum 

Kreishaus: Hier befindet sich wichtige Verwaltungsbereiche 

des Kreises. Die Teilnehmenden wurden informiert, in welchen 

Lebenssituationen sie dorthin müssen, z.B. wenn Sie ein Auto 

anmelden möchten oder wenn sie ein Kind einschulen 

möchten. Es wurde interessiert nachgefragt, wer der Chef der Verwaltung ist und ob dieser die 

gleichen Aufgaben wie ein Bürgermeister hat.  

Zum Schluss hätten wir mit den Teilnehmer*innen gerne noch ein Eis gegessen- da die Fastenzeit 

Ramadan begonnen hatte, konnten einige nicht teilnehmen. So verzichtete die Gesamtgruppe 

freundlicherweise auf diesen gemeinsamen Abschluss. Vielleicht ergibt sich die Gelegenheit, es 

einmal nachzuholen. 


